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Vorwort

Die Rolle der Museen als Orte der Bildung und der Kommunikation hat sich in  
den letzten Jahren gewandelt. Mehr als früher wenden sie sich den Besuchern  
und Nichtbesuchern aktiv zu. Die aktuelle Diskussion darüber, wie die Museen  
ihre Aufgaben optimal erfüllen können, betrifft auch die innere Organisation:  
Management, Führung und Zusammenarbeit, zweckmäßige Aufgabenverteilung 
und effiziente Aufgabenwahrnehmung sind nur einzelne Stichworte dafür.

Auf der Grundlage der ethischen und professionellen Richtlinien des Internatio­
nalen Museumsrats ICOM sind in vielen Ländern Standards für die Museumsarbeit 
formuliert worden, so auch in Deutschland, wo 2006 vom Deutschen Museums­
bund und von ICOM Deutschland die „Standards für Museen“ als Mindeststan­
dards und Orientierungshilfe für qualifizierte Museumsarbeit herausgegeben 
worden sind.

Ein wesentliches Element für die qualifizierte Erfüllung der Aufgaben eines Muse­
ums ist eine geeignete Personalstruktur, an die in Abhängigkeit vom Auftrag und 
der Größe der jeweiligen Häuser – von ehrenamtlich betriebenen Museen bis zu 
den großen Einrichtungen mit einem differenzierten Mitarbeiterstab – unterschied­
liche Anforderungen zu stellen sind. In allen Fällen gilt es aber, die klassischen  
Museumsaufgaben des Sammelns, Bewahrens, Forschens und Ausstellens/ 
Vermittelns optimal wahrzunehmen. Hierzu treten heute neue Berufsbilder und 
Kompetenzen, so etwa im Bereich des Museumsmanagements, der museumspäda­
gogischen Bildungsarbeit und des Medieneinsatzes oder auch der Öffentlichkeits­
arbeit und der Einwerbung von Drittmitteln.

Viele junge Menschen interessieren sich für eine Mitarbeit im Museum in unter­
schiedlichen Funktionen und dementsprechend auch mit speziellen Ausbildungen. 
Zu den wichtigsten Berufsgruppen zählen die Kultur- und Naturwissenschaftler 
sowie die Museologen für den wissenschaftlichen Bereich und für organisatorische 
Aufgaben, aber etwa auch die Mitarbeiter/innen mit restauratorischen Qualifika­
tionen für den Bereich der Sammlungspflege und der präventiven Konservierung. 
Doch können selbstverständlich auch andere berufliche Fachkenntnisse den Weg 
in eine Museumslaufbahn eröffnen.

Die fachspezifische Ausbildung an den Hochschulen wird ergänzt und vertieft 
durch Praktika und Fortbildungen, die sich auch an freie und ehrenamtliche Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter wenden, bei denen es nicht weniger wichtig ist, dass 
sie über museumsfachliche Grundkenntnisse auf aktuellem Stand verfügen.

Zur Präzisierung der manchmal eher diffusen fachlichen Anforderungen im Mu­
seumsdienst hat das als Glied des Weltverbands von ICOM tätige Internationale 
Komitee für die Ausbildung von Museumspersonal (ICTOP) eine Arbeitsgruppe 
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mit Museumsfachleuten aus Deutschland, Frankreich, Italien und der Schweiz ins 
Leben gerufen, um Berufsbilder für die wichtigsten museumsfachlichen Tätigkeiten 
zu formulieren. Das Ergebnis in Form einer beschreibenden Darstellung von  
20 Berufsfeldern wird nun in der vom Deutschen Museumsbund gemeinsam mit 
ICOM Deutschland und ICTOP herausgegebenen Broschüre „Museumsberufe –  
Eine europäische Empfehlung“ vorgelegt.

Diese Handreichung ist auch als Hilfestellung für Museumsträger zur sachge­
rechten Ausschreibung und Besetzung von Stellen gedacht. Als Ergänzung der 

„Standards für Museen“ ist sie als eine Arbeits- und Orientierungshilfe zu verstehen, 
um die Professionalisierung der nationalen wie der internationalen Museumsarbeit 
voranzubringen. 

Die vorgelegte Broschüre hat Empfehlungscharakter und will Anstöße für die Ausge­
staltung und Weiterentwicklung der museumsspezifischen Berufsbilder und die dar­
auf hinführende Ausbildung geben: So bleibt es Aufgabe der nationalen Museums­
verbände und Museen, sowohl spezifischen Besonderheiten Rechnung zu tragen als 
auch dem jeweiligen Bedarf entsprechende Fortschreibungen vorzunehmen.

Prof. Dr. Angelika Ruge
Vorsitzende ICTOP – International Committee for the Training of Personnel

Dr. York Langenstein
Präsident ICOM Deutschland

Dr. Michael Eissenhauer
Präsident Deutscher Museumsbund

Hinweise für Leserinnen und Leser

1. �„Museumsberufe – Eine europäische Empfehlung“ beschreibt Funktionen und 
stellt kein hierarchisch gegliedertes Organigramm dar.

2. �Die Tätigkeiten in jedem Berufsfeld können auf verschiedene Weise verteilt  
und zusammengefasst werden.

3. �Die Berufsbezeichnungen können in den verschiedenen Ländern und  
Einrichtungen unterschiedlich sein.

4. �Bei Fragen zu nationalen Besonderheiten wenden Sie sich bitte an die  
Herausgeber.







hasenkamp
Kunst

Kunst ist Hingabe. 
Deshalb geben wir alles für sie.
Wer seine Berufung im Museen- und Galerienbereich gefunden 
hat, kennt unseren Namen: hasenkamp gehört weltweit zu den 
gefragtesten Experten in Sachen Kunsttransport. Und das hat gute 
Gründe.

Einer der wichtigsten: Auf uns ist rund um den Globus Verlass. Ob 
es um höchste Verpackungsstandards, objektgerechte Lagerung, 
sammlungsspezifi sche IT-Eigenentwicklungen oder perfekten 
Ausstellungsservice geht.

Darüber hinaus bieten wir etwas ganz Besonderes: erfahrene 
Mitarbeiter, die mit dem speziellen Bedarf von Museen bestens 
vertraut sind. Schließlich ist hasenkamp schon seit über 100 
Jahren im Geschäft. Und welche andere “Kunstbewegung“ kann 
das schon von sich sagen?

www.hasenkamp.com

++  MUSEUMS-SERVICE  ++  KUNSTSAMMLUNGEN  ++  CONSULTING  ++  GALLERY SERVICE   ++  KUNST  ++  MUSEUMSSERV
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WWS Strube GmbH • Hauptverwaltung • Holbeinstr. 2 • 49808 Lingen 
Tel. 05 91-9 16 96-0 • www.wws-strube.de • www.curtiz.eu • www.curtiz-museumsshop.de

FullService für Museen - alle Leistungen aus einer Hand

Ihr Kultur-Dienstleister

Bundeswei t  Tel. 0180 5009077
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